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Sommerquiz 2024

«Es glüht und blüht am Wegesrand»
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Gottesdienste

Dienstag, 2. Juli
09.15 Malters Wortgottesfeier mit Kommunion

Samstag, 6. Juli
08.00 Malters Reisegottesdienst Jungwacht Malters
19.00 Malters Wortgottesfeiermit Kommunion

Sonntag, 7. Juli
09.00 Schwarzenberg Wortgottesfeiermit Kommunion
10.00 Farnbühl Chlibigottesdienst in der Farnbüelkapelle
10.15 Malters Wortgottesfeiermit Kommunion

Montag, 8. Juli
08.00 Malters Reisegottesdienst Blauring Malters

Dienstag, 9. Juli
09.15 Malters Eucharistiefeier

Samstag, 13. Juli
08.00 Schwarzenberg Reisegottesdienst Jubla Schwarzenberg
19.00 Malters Eucharistiefeier

Sonntag, 14. Juli
09.00 Schwarzenberg Eucharistiefeier
10.15 Malters Eucharistiefeier

Dienstag, 16. Juli
09.15 Malters Wortgottesfeier mit Kommunion

Samstag, 20. Juli
19.00 Malters Wortgottesfeiermit Kommunion

Sonntag, 21. Juli
09.00 Schwarzenberg Wortgottesfeiermit Kommunion
10.15 Malters Wortgottesfeiermit Kommunion

Dienstag, 23. Juli
09.15 Malters Wortgottesfeier mit Kommunion

Samstag, 27. Juli
19.00 Malters Wortgottesfeiermit Kommunion

Sonntag, 28. Juli
09.00 Schwarzenberg Wortgottesfeiermit Kommunion
10.15 Malters Wortgottesfeiermit Kommunion

Dienstag, 30. Juli
09.15 Malters Eucharistiefeier

Regelmässige Feiern

Rosenkranzgebete
Mittwoch, 18.00 Uhr,
Pfarrkirche Schwarzenberg
Donnerstag, 19.30 Uhr,
St.-Ida-Kapelle Malters
Samstag, 16.30 Uhr,
Bodenmatt-Kapelle Malters

Gottesdienste imAlterswohnheim
Bodenmatt,Malters
Donnerstag, 4. Juli, 10.00 Uhr
Donnerstag, 18. Juli, 10.00 Uhr
Sonntag, 10.00 Uhr

Gottesdienste Pflegewohnguppe
Sonne, Schwarzenberg
Dienstag, 2. Juli, 10.15 Uhr
Dienstag, 16. Juli, 10.15 Uhr

Kollekten

6./7. Juli
Lagerkollekte Jubla Schwarzenberg

13./14. Juli
tut – Jugendzeitschrift

20./21. Juli
MIVA

27./28. Juli
Blickfeld Horw
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Gottesdienste in den
Kapellen über den Sommer

Ausser an Mariä Himmelfahrt,
15. August in Eigenthal finden wäh-
rend der Sommerschulferien in den
Kapellen Eigenthal und Schachen
keine Gottesdienste statt.

Redaktion Pfarreiblatt

info@kath-msb.ch
Eingabeschluss beachten:
Nr. 15/24 (1.–15.9.): 12. August
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Jahrzeiten und
Gedächtnisse

Malters

Samstag, 6. Juli
Jahrzeit für Emil Schurtenberger-Mül-
ler, Oberei; Familien Bucher, Brunau-
erhof, Blatten; Dekan Franz Schaff-
hauser, Kaplan Schachen, früher
Pfarrer in Malters; Familie Otto und
Elisabeth Muff-Wey, Schachen.

Sonntag, 7. Juli
1. Jahresgedächtnis für Josef Erni,
Aerdbrüstrasse 1, Schachen.

Samstag, 20. Juli
Jahrzeit für Ginette Lauber-Garnier,
Alterswohnheim Bodenmatt.

Schwarzenberg

Sonntag, 14. Juli
Jahrzeit für Josef Wigger-Müller,
Dieterschwandweid.

Sonntag, 28. Juli
Jahrzeit für Anna Jenni-Burri,
Sonnenrain 56.

Chronik

Getauft

SelinaAmrein,Tochter von Natascha
und Maximilian Amrein-Ineichen.

Linn Louise Amrein, Tochter
von Julia und Kilian Amrein-
Unternährer.

LeandroDiego Schwarz, Sohn
von Soraya und Livio Schwarz-
Husmann.

Verheiratet

SabrinaHunziker von Kirchleerau
undThomas Erni von Luzern und
Trin.

Verstorben

Walter Duss
04.07.1945–10.06.2024
Alterswohnheim Bodenmatt, Malters

AnnaVogel-Zihlmann
18.08.1943–13.06.2024
Gimmermehr 1, Malters

Werner Brugger-Bachmann
11.06.1947–16.06.2024
Luzernstrasse 80, Malters

AndréKoller
18.11.1962–15.06.2024
Ober Bäch, Huttwil, und Bahnhof-
strasse 10, Malters

Kontakt

Pastoralraum
Malters-Schwarzenberg

Kirchrain 2, 6102 Malters
Tel. 041 497 25 23/041 497 12 44
info@kath-msb.ch
www.kath-msb.ch
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag,
08.00–11.30 und 14.00–17.00

Öffnungszeiten Sekretariat

Während der Schulferien bleibt
das Sekretariat nachmittags ge-
schlossen. Für Notfälle sind wir
für Sie da: Telefon 041 497 25 23.

Sommerquiz «Es glüht und blüht am Wegesrand»

LiebeLeserinnenundLeser

Unter dem Motto «Es glüht und
blüht am Wegesrand» laden wir Sie
auch in diesem Sommer ein, an
unserem Quiz teilzunehmen.

Je fünf Bilder aus dem Pastoralraum
begleiten die Ausgaben Juli und Au-
gust. Kommen Sie mit auf die Reise
und versuchen Sie herauszufinden,
in welchem Ortsteil oder an wel-

chem Wegesrand die Fotos entstan-
den sind. Wenn Sie es wissen, mel-
den Sie sich auf dem Pfarramt.

So wünschen wir Ihnen einen gfreu-
ten, farbenfrohen, sonnigen und ge-
segneten Sommer.

Seelsorge- und Sekretariatsteam
Pastoralraum Malters-Schwarzenberg

Idee, Text und Bilder: Lydia Bürge

Quiz-Bild Nr. 1

Xaver Christen 1928–2024

Am 17. Juni verstarb Priester
Xaver Christen. Er war von 1969
bis 1978 Pfarrer in Schwarzen-
berg. Am 27. Juni wurde er im
Priestergrab in Egolzwil-Wauwil
beigesetzt.



MaltersSchwarzenberg | 16 Seiten6

4 Pastoralraum Malters-Schwarzenberg

Aus dem Pastoralraum

Farnbüelchilbi mit Geburtstagsfeier

Der Jodlerklub Farnbüelglöggli Schachen feiert in diesem
Jahr seinen 70. Geburtstag. Weil der Klub seinen Namen
von der Glocke der Farnbüelkapelle hat, gestalten sie den
Chilbigottesdienst vom 7. Juli mit. Die Feier beginnt um
10.00 Uhr und findet nicht in, sondern neben der Kapelle
statt. So ist genug Platz für alle Mitfeiernden. Falls das
Wetter nicht mitspielt, steht ein Festzelt bereit. Neben
den Schachner Jodlerinnen und Jodlern ist auch der Alp-
hornspieler Roger Bucher mit von der Partie. Liturgisch
wird der Gottesdienst von Pfarreiseelsorgerin Rahel Rei-
chelt gestaltet.

Nach dem Gottesdienst offeriert die Kirchgemeinde den
Apéro. Wer auch zum Familien-Picknick der Farnbüel-
freunde bleiben möchte, dem sei die kleine Festwirtschaft
des Jodlerklubs empfohlen.

Die Familie Bachmann vom Farnbüelbad und die Farn-
büelglöggli-Jodler heissen alle herzlich willkommen.

«Salz und Pfeffer»

Wir laden mit dem Angebot «Salz und Pfeffer» zu einer
etwas anderen Auseinandersetzung mit dem christlichen
Glauben ein. Gemeinsam wollen wir Glaubens- und
Lebensthemen diskutieren und mit allen Sinnen erfahr-
bar machen. Im zweiten Teil stärken wir uns mit einer
Agapefeier, mit Liedern und Stille.

Nach dem offiziellen Teil ist Gelegenheit, bei einem Tee
zusammenzusitzen und den Abend ausklingen zu lassen.

Vergangene Themen: Frieden/der Essenz des Lebens auf
der Spur/Auferstehung/Verbunden?!/Alles hat seine Zeit.
Interessiert? Es braucht keine speziellen Voraussetzun-
gen, um teilnehmen zu können.

A
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Quiz-Bild Nr. 2 M

Montag, 8. Juli, 19.00 bis ca. 21.00 Uhr im Saal unter
der reformiertenKirche (Mirjamskirche)Malters.
Thema: «Ist Glaube ein Tabuthema?»

Foto: zvg

Foto: pz
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Aus der Pfarrei Malters

Sanierung der Kirchrainstrasse

Ab Mitte Juli starten die Erneuerungsarbeiten an der
Kirchrainstrasse. Die bestehenden Pflastersteine werden
ausgebaut, gereinigt und nach dem Erstellen des Unter-
grundes wieder eingebaut. Weiter werden auch die ver-
schiedenen Schächte und Entwässerungsrinnen instand
gesetzt. Vor allem die Arbeiten im Einmündungsbereich
der Schwarzenbergstrasse stellen eine gewisse Herausfor-
derung dar.
Damit diese ausgeführt werden können, muss die Zu-
fahrtsstrasse zur Kirche St. Martin sowie den Liegenschaf-
ten Kirchrain für den motorisierten Verkehr für eine
kurze Zeit gesperrt werden. Die ausführende Bauunter-
nehmung Hans Renggli Bau AG wird bemüht sein, diese
Einschränkung auf ein Minimum zu reduzieren. Über die
Dauer sowie das genaue Datum der Sperrung werden die
betroffenen Mieter und Eigentümer rechtzeitig informiert
werden. Die Arbeiten der Pflästerung wird sich dann
über die Ferienzeit bis Anfang September erstrecken.
Während der gesamten Bauzeit sind Kirche sowie Fried-
hofsanlage jederzeit erreichbar; allenfalls mit einem klei-
nen Umweg verbunden!

Kirchenrat Malters, Pius Vogel

Durch die Erneuerung des Kopfsteinpflasters an der
Kirchrainstrasse muss bis September mit Einschränkungen
gerechnet werden. Foto: pv

Aus der Pfarrei
Schwarzenberg

Dank an Martina Fuchs und an Fränzi Knüsel

Nachdem die Erstkommunionkinder an Fronleichnam
nochmals ihr weisses Kleid anziehen durften, geht das
Erstkommunionjahr zu Ende. Hinter einem passenden
Erstkommunionkleid steckt Arbeit: Die Grössen der Kin-
der müssen ermittelt und oft Änderungen vorgenommen
werden. Über viele Jahre übernahm diese Aufgabe Mar-
tina Fuchs.
Liebe Martina, du hast deine Arbeit sorgfältig und liebevoll
gemacht – die Kinder liegen dir am Herzen. Es war immer
unkompliziert und einfach gäbig mit dir. Von Herzen
DANKE für deine Zeit und deine Arbeit!
Im Januar hat Martina das Amt an Fränzi Knüsel weiter-
gegeben und in die Geheimnisse der Kleideranpassung
eingeführt, sodass Fränzi ihr erstes Erstkommunionjahr
tipptopp meistern konnte. Wie gewohnt, hatte jedes Kind
ein passendes Kleid.
Liebe Fränzi, es ist wunderbar, dass wir mit dir eine neue
Kleidli-Frau gefunden haben. Du hast es super gemacht
und auch die zukünftigen Erstkommunionkinder dürfen
sich auf die lustigen Begegnungen mit dir freuen.

Ursi Vogel, Katechetin
Martina Fuchs (links) übergab das Massband an
Fränzi Knüsel (rechts). Foto:uv
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Für einmal Taizianer sein
Über Fronleichnamhaben sich acht
gefirmte Jugendliche für die Ab-
schlussreise nach Taizé angemel-
det. Ein Lagerleben mit gelebter
ökumenischer Offenheit, Spirituali-
tät und Solidarität. Ein Miteinander
und Füreinander.

Seit Jahrzehnten gehört es zur Ju-
gendarbeit vieler Gemeinden, einmal
ins französische Burgund nach Taizé
zu fah ren, um dort ein paar Tage des
einfachen, friedlichen und spirituel-
len Miteinanders zu erleben. Ge-
meinsam genossen unsere Teilneh-
menden ökumenische Offenheit,
Spiritualität und Solidarität in der
Gemeinschaft von Taizé, welche 1940
von Frère Roger aus dem Kanton
Waadt gegründet wurde. Die Reise
bot den Jugendlichen die Möglich-
keit, Ruhe und Frieden zu finden,
aber auch Menschen aus der ganzen
Welt kennenzulernen.
Das Wetter war für einmal durchzo-
gen, aber das tat dem spirituellen
Abenteuer keinen Abbruch.

Das sagen Teilnehmende:

Edit Zink, Firmverantwortliche
Taizé ist der Ort, wonach alle sich
sehnen, man weiss nur nichts davon.
Erst dann, wenn man da gewesen

ist – bei der Quelle. Es ist die Quelle
der Freude, der Ruhe, der Liebe – wo
man zu sich kommt, sich entleert
und wieder auflädt. Man lebt so ein-
fach und so erfüllt, weil man das We-
sentliche sieht und spürt. Wo meh-
rere Tausend Menschen Woche für
Woche sein dürfen in ihren mensch-
lichen Wesen, wie sie sind. Du bist
dort nie allein. Es ist wundervoll.
Es ist Taizé!

Sabrina Eberhard, Firmandin
Mich haben die Gesänge in der Kir-
che beeindruckt. Es war sehr schön,
auch einfach dort zu sitzen und zu-
zuhören. Vor allem aber die zehn-
minütige Stille hat mich überrascht,
dass ich diese so mag und es so ent-
spannend finde. Ich möchte in mei-
nem Alltag mehr Zeit für meine Ge-
danken und für mich investieren,
denn ich hatte in Taizé sehr viel Zeit,
über mich und andere nachzuden-
ken.

Ellen Bühler, Lagerleiterin
Für alle, die gerne für ein paar Tage
dem Alltagsstress entfliehen möch-
ten, kann ich eine Reise nach Taizé
unbedingt empfehlen.

W

w

w
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Selin Achermann, Firmandin
Was mich sehr erstaunt hat, war die
ruhige und entspannte Art des La-
gers. Es war immer sehr friedlich und
man hat jede Person gegrüsst, ob-
wohl man sie meistens nicht mal
kannte. Am Anfang dachte ich, dass
ich mich schnell langweile, jedoch
habe ich mit der Zeit einfach die
Ruhe genossen. Auch die Kirche war
sehr schön. Der Aufenthalt in Taizé
war sehr schön und erholsam.

Pitsch Bühler, Lagerleiter
Ich war das erste Mal in Taizé und
habe es keine Sekunde bereut.
Taizé ist für mich ein Ort, wo sich die
ganze Welt trifft, um friedlich mitei-
nander ein paar schöne und besinnli-
che Tage zu verbringen. Man könnte
sagen, wenn die Welt wie Taizé funk-
tionieren würde, wäre unsere Welt
eine bessere. Die Reise nach Taizé
hat mir gezeigt, dass ein einfacheres
und ruhigeres Leben auch lebenswert
ist.

Fiola Lasing, Firmandin
Das Lager hat mir sehr Spass ge-
macht. Mich hat die Gemeinschaft
sehr berührt. Es war so schön, am
Abend Lieder zusammen zu singen
und zu lachen, auch wenn man die
Menschen nicht kannte. Es war ein
schönes Gefühl, in der Kirche zusam-
men zu singen – als wäre es in einem
Film. Ich komme nächstes Jahr lie-
bend gerne wieder.

Lydia Bürge,Mitverantwortliche
Für die meisten war es eine aufre-
gende, aber auch bereichernde Er-
fahrung, gemeinsam mit unterschied-
lichen Menschen zu campen und mit
einfachsten Mitteln auszukommen.
Die Kombination aus dem struktu-
rierten Tagesablauf mit gemeinsamen
Arbeiten, einfachem Essen, Treffen
mit unterschiedlichen Menschen,
Spielen, Singen und Erholung – ver-
sprach eine vielseitige und unterhalt-
same Zeit in Taizé. Viele Dinge hat
man gar nicht vermisst. Das Zusam-
mensein mit anderen schuf auch Ge-
legenheit, Kontakte zu knüpfen und
neue Perspektiven zu schaffen.

RominaKeiser, Firmandin
Die Tage in Taizé zu beschreiben ist
nicht leicht. Es gab so viele Eindrücke
und das Erlebnis war überwältigend.
Die Tage habe ich in vollen Zügen
genossen. Man kann so sein, wie
man ist, und wird akzeptiert. Alle
sind sehr offen, man lernt Menschen
aus aller Welt kennen und unterhält
sich zusammen. Mein Highlight wa-
ren die Abende im Kreis. Jeden
Abend versammelten sich viele Ju-
gendliche unter einem Zelt und san-
gen, spielten und lachten zusammen.
Diese Momente waren magisch.

Fotos: lb
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Rückblende

Neue Wege gehen

Das Schuljahr neigt sich dem Ende
zu, was für die Schüler/innen der 6.
Klasse bedeutet, dass sie bald neue
Wege gehen. Ein neues Schulhaus,
neue Lehrer/innen, aber auch neue
Freunde finden, sind einige der He-
rausforderungen. Manche müssen
auch an einen anderen Ort gehen,
wo alles neu ist und sie vielleicht

noch niemanden kennen. Da hilft es,
nicht allein sein zu müssen, einen
guten Freund, eine gute Freundin zu
haben. In der Geschichte, welche die
6.-Klässler/innen am Familiengottes-
dienst vortrugen, ging es unter ande-
rem darum, neue Freunde zu finden
und wie sie auf diesem Weg Zeichen
zum guten Gelingen umsetzen kön-
nen.

«Es sind die Zeichen, die ein Mensch
in den Herzen anderer Menschen
hinterlässt, wenn er zu ihnen spricht

und ihnen seine Freundschaft anbie-
tet.»

Solche Zeichen bleiben!
Zusammen mit der musikalischen
Unterstützung von «Let’s sing!» durf-
ten wir wieder einen schönen, berei-
chernden Gottesdienst feiern, welchen
wir beim Apéro gemütlich ausklingen
liessen. Herzlichen Dank!

Eure Religionslehrerinnen
Alison Hofer, Edit Zink,

Claudia Marani-Aregger

Tolle Umsetzung im Familiengottesdienst mit Schüler/innen der 6. Klasse, Malters und dem Chor «Let’s sing!». Fotos: cm

Quiz-Bild Nr. 3

Ein Spaziergang durch den
Rosengarten in Blatten

Planen Sie einen Besuch im Rosen-
garten in Blatten und entdecken Sie
die Facetten dieses zauberhaften Or-
tes. Folgen Sie den geschwungenen
Wegen bei der Kirche St. Jost, vorbei
an den farbenfrohen Beeten mit duf-
tenden Rosenbüschen. Einige davon
zeugen als Erinnerung an eine Trau-
ung und sind beschriftet. Lassen Sie
sich von der Ruhe und Schönheit
dieses Gartens verzaubern.

Das Labyrinth –
ein Platz zum Verweilen

Wer kennt es schon oder wer noch
nicht?
Mitten im Dorf liegt es! Etwas ver-
steckt – aber für alle zugänglich. Das
frisch überholte Labyrinth oberhalb
des Pfarrhauses ist öffentlich zugäng-
lich und lädt zum Verweilen ein. Ver-
schlungene Wege führen in die Mitte
und bieten für Erwachsene und Kin-
der ein spannender und unterhaltsa-
mer Zeitvertreib.

Foto: mb Foto: lb
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Vereine melden

Malters

mALTERs AKTIV

Dienstag, 2. Juli
Tageswanderung
Route: Stäldeli – Sattelpass – Seewen
Mit Privatautos fahren wir zum Stäl-
deli (Flühli).
Wanderzeit ca. 4 Std., 470 Hm Auf-
und Abstieg. Verpflegung aus dem
Rucksack.
Treffpunkt: PP Hurdacherweg 1,
Malters
Leitung: Hans und Rosmarie Burri

Donnerstag, 4. Juli
Nachmittagsspziergang
Treffpunkt: 13.15 Uhr,
Bahnhof Malters
Leitung: Monika Caprez,
Klara Zürcher

Dienstag, 9. Juli
Velotour (Sempachersee-Tour)
Route: Malters – Hellbühl – Neuen-
kirch – Sempach – Alter Römerweg –
Surseewald – St. Erhard – Mauen-
see – Kottwil – Grosswangen – Stet-
tenbach – Soppensee – Wolhusen –
Malters. Länge der Tour ca. 65 km,
total Höhenunterschiede ca. 700 m.
Vormittagshalt in Neuenkirch, Mit-
tagsverpflegung in einem Restaurant
in Sursee oder aus dem Rucksack.
Treffpunkt: 08.30 Uhr,
Bahnhof Malters
Leitung: Werner Marti und
die Tourenleiter

Mittwoch, 10. Juli
Tier- und Pflanzenwelt erkunden
Route: Niederrickenbach – Musen -
alp – Brisenhaus
Zielarten: Bergblumen und Bergvögel
zwischen 1300 bis 1750 m ü. M.
Reine Wanderzeit: ca. 2½ Std.
Höhendifferenz: 240 m hinauf, 830 m
bergab. Bergwanderwege!

Treffpunkt: Bahnhof um 07.40 Uhr;
Malters ab 07.52 Uhr, Niederricken-
bach an 08.48 Uhr.
Billette bis Niederrickenbach selber
lösen (ca. Fr. 28.– retour), Musenalp-
bahn Fr. 8.– (vor Ort lösen). Bergbah-
nen ca. Fr. 21.– mit Halbtax. Für
Autofahrer Treffpunkt 08.30 Uhr bei
der Talstation Dallenwil.
Rückkehr vermutlich 16.06 Uhr.
Mittagessen aus dem Rucksack.
Anmeldung erforderlich bis Sonntag,
7. Juli bei Werni Wigger, 076 495 04 83
oder w.wigger@gmx.ch

Donnerstag, 18. Juli
Tageswanderung
Route: Rigi Staffel
Die Bergwanderung führt von der
Seebodenalp hinauf nach Rigi Staffel
und über Chänzeli – Altruedisegg zu-
rück zur Bergstation Seebodenalp.
Wanderzeit ca. 4 Std., Auf- und Ab-
stieg 660 Hm. Verpflegung aus dem
Rucksack.
Treffpunkt: 08.15 Uhr, Bahnhof Mal-
ters/Billette: Tageskarte Küssnacht
und Seilbahn Seebodenalp retour.
Tarif Seebodenalpbahn: Retourbillett
mit Halbtax Fr. 15.–
Leitung: Annemarie Schacher

Pro Senectute Schachen

Mittwoch, 3. Juli
Mittagstreff und Jassen
Keine Lust zu kochen? Dann ist der
Mittagstreff genau richtig. Anschlies-
send gibt es die Möglichkeit zum
Jassen oder sich einfach gesellig zu
unterhalten.
11.45 Uhr, Partyraum Familie Bürkli,
Schachen
Anmeldung bis Montagabend, 1. Juli
an Agatha Lustenberger, Telefon (neu)
079 482 76 45.

Mittwoch, 31. Juli
Wanderung
Genaue Angaben sind eine Woche
vorher im Aushang bei der Kapelle
und beim Volg ersichtlich. Auskunft
Wanderleiter Rolf Theiler, Telefon
041 240 70 28 oder 079 501 35 82.

Frauenverein Malters

Kinderartikelbörse fürHerbst
undWinter
Nachhaltigkeit ist mehr denn je ge-
fragt. Sei auch du dabei! Wir freuen
uns, in Malters eine erfolgreiche
Herbst-/Winterbörse durchführen zu
können.
Datum: 21. September 2024
Ort: Gemeindesaal, Malters
Annahme: Freitag, 20. September,
17.00 bis 19.00 Uhr
Verkauf: Samstag, 21. September,
08.30 bis 11.00 Uhr
Rückgabe und Auszahlung: Samstag,
21. September, 13.30 bis 14.00 Uhr
Kontakt: Ursi Roth, 079 757 31 67,
isiro@bluewin.ch
Detailinfos unter www.gfmalters.ch

r

Weidendes Vieh auf der Alp Musen -
alp ob Niederrickenbach NW. Foto: lb

Save the date

Der Chor «Rodo Vocale Malters»
lädt am 25. und 26 Oktober zum
Konzert im Pfarreiheim. Es steht
unter dem Motto «Rondo al fuego
latino». Weitere Informationen
folgen im September.
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Schwarzenberg

Seniorenverein
Schwarzenberg

Dienstag, 2. Juli
Spaziergang
Treffpunkt: 13.30 Uhr, PP Rössli
Auch Nichtmitglieder sind herzlich
eingeladen.

Donnerstag, 11. Juli
Jassen und Spielen
Jass- und Spielnachmittag
Treffpunkt: 13.00 Uhr im Restaurant
Rössli

Dienstag, 23. Juli
Tageswanderung
Treffpunkt: 07.40 Uhr, PP Rössli
Mit ÖV ab Schwarzenberg (Rössli
ab 07.49 Uhr) nach Finsterwald
(Kirche). Kosten: Fr. 7.80/Halbtax
Fr. 04.30 Wanderroute: Finsterwald –
Wissenegg – Riseteloch – Bären-
mösli – Feldimoos – Schwarzenberg
Distanz/Wanderzeit: Finsterwald –
Feldimoos: 8,6 km/ca. 2¾ Std.;
Finsterwald – Schwarzenberg: 13,6 km/
ca. 5 Std.; – Höhenmeter: bis Feldi -
moos 275 m/173 m, bis Schwarzen-
berg 390 m/625 m
Verpflegung: aus dem Rucksack
Ausrüstung: gute Wanderschuhe,
Wanderstöcke und Regenschutz
Wir wandern gemütlich auf alten
und neuen Wegen von Finsterwald
zurück nach Schwarzenberg. Mög-
lichkeit für Rücktransport ab Feldli-
moosboden.
Wanderleiter: Pius Fuchs,
041 340 22 46

So ein Käse!

Nach längerer Zeit ohne Ausflug
durften die Minis von Schwarzenberg
einen spannenden Nachmittag in
der Erlebniskäserei Marbach erle-
ben. Alle durften selbst Mozzarella
produzieren und Käse probieren.
Nach viel Wissen über Käse ging es
ganz in der Nähe in die Lourdes-
Grotte, wo wir eine Pause machten
und Kraft tankten, bevor es wieder
nach Hause ging. ms

Quiz-Bild Nr. 4 Quiz-Bild Nr. 5

Ein grandioser Abschluss

Das Operettenkonzert vom 15. Juni
in der Pfarrkirche St. Wendelin
Schwarzenberg war ein voller Er-
folg.
Der Chor Schwarzenberg, der Kin-
derchor Schwarzenberg und der
Chor Cantando aus Gersau haben
das Konzert gemeinsam veranstaltet.
Gabriela Glaus, musikalische Leiterin
aller Chöre, hat bekannte Operetten-
melodien in Arrangements für vier-
stimmigen Chor, Klarinette, Streicher
und Klavier umgeschrieben. Abge-
rundet wurde das Konzert mit den
Solisten Livio Schmid, Tenor, und
Gabriela Glaus, Sopran.

Mit diesem Konzert schliesst der
Chor Schwarzenberg nach über 150-
jähriger Geschichte, welche bis in die
erste Hälfte des 19. Jahrhunderts zu-
rückgeht, seine Vereinsgeschichte.
Der Chor Schwarzenberg hat an der
letzten Generalversammlung seine
Auflösung beschlossen.
Es war eine schöne Zeit und wir bli-
cken mit lachenden Augen zurück
auf viele schöne Stunden mit Gesang
und Freundschaft.
Der Chor Schwarzenberg bedankt
sich bei allen Gönner/innen und
Freund/innen.

Willy Wobmann, Chormitglied

Der Chor Schwarzenberg zusammen mit dem Chor Cantando aus Gersau
beim begeisternden Abschiedskonzert in der Pfarrkirche Schwarzenberg. Foto: ED
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